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Amtlicher T M
S e , k. f. Apostolische Majestät haw, mit Aller,
höchstuutcrzcichuctcm Diplome dcn Doktor und Kam-
'ncrarzt Sr. kaiserl. Hoheit dcs Großherzogs von
Toscana, Gabriel T a n s s i g . als Ritter dcs kaiserlich
österreichischen Ordens der eisernen Krone l l l . Klasse,
den Statuten dicscs Ordens gemäß, in dcn Nittcr
stand des österreichischen Kaiserreiches mit dem Prä>
dilate „von B o d o n i a « allcrgnädigst zn erheben
geruht.

Sc. f. k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
schlier Entschließung vom 12. In l i l. I den Ober«
Iiliauzvath und Vorstand dcr sicbcubürgischcn Steuer,
""nd^kommission, Anastas W e i d l i c h , znm Mini '
stennlwthc bei dcr k. k. sicbcnbürgischen Finanz <Lan<
dcsdircktion, uutcr Vclassling dcr Gcschäftsleitung dcr
Steuer < Landcskommission, allcrgnädigst zu ernennen
«cruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
^chsler Entschließung vom ^ . Juli l. I . dcn crstcn
^l'cr.Finanzrath bei dcr k. k. kroatisch»slavonischen
Kulanz. Lmidcsdircktion, Johann v. Rosenbe rg ,
ilMl Miilistcrialrathc und Finanz - Landcsdircktor bei
b " künftigen Finanz,-Lc,ndesdircktion iu Krakau, dann
den Ober'Fmanzrath in Lcmbcrg, Ignaz Kunz .
zum crstcn Obcr.Fmanzrath in Krakau allcrgnädigst

zu ernennen geruht.

' Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchster Entschließung lkio. Radautz 2. Juli o. I .
zum Pröpsten und Stadtpfarrcr zu Friesach dcn Dc-
cham, Schuldistrikts-Aufschcr und Stadtpfarrcr zu St.
^eit. F^nz Xavcr S c h i f f e r , allcrgnädigst zn er«
""men geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchstem Handschrcibcn oom l;. I n l i d. I . dcn Statt '
haltcrcirAbihcillings.Vizepräsidcntcn in Ungarn, Ohri«
slian Freihcrrn v. K o ß , in dcr Eigenschaft eines
Ttatthaltcrei > Vizepräsidenten zur Statthaltcrei nach
^ähvcu allcrgnädigst zu übersehen geruht.

Das Hcrauuahcn dcr Eholcra, welche bcrcits

'ie Landcsgrcuzc überschritten hat und schon in mch-

>ercn Vezirkrn aufstaucht ist, macht eine besondere

Uorsorge zur Begebung dcrsclbcn für dcn Fall noth.

vcndig, wcnn sie mich m dcr Landeshauptstadt ans-

irrchcn sollte.

AIS Vorsorge für dcn erwähnten Fall wurdc

âhcr eine eigene, aus Vcamtcn dcr Laudcsstcllc und

er Lokalbchördcn, dann' aus Aerzten und Geulcindc»

rgauen bcstchcude Sanitäts-Kommission, welche in

er angedeuteten Richtung zugleich auch als Sanitäts<

^mmisswn für das ganze Land zn fimgircn hat,

ntcr der Leitung dcs k. k. Hofratheö Herrn Andreas

trafen u. Hohen w a r t zusammcngcstcllt. dcreu

lufgabc cs bleibt, sowohl die angemcsscn crkaniitcn

^äuentiu. Maßregeln zn trcfftn oder anzuregen, als

uch kc durch dcn allfälligcu wirklichen Ausbnlch der

'euche nothwendig werdenden Vorkehrungen cinzn-

iten.

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht
wird.

Vom k. k. Landes»Präsidium.

Laibach am 22. Jul i 18Ni.

Zur Neorganisatiou Oesterreichs.
i.

Ein wichtiger Schritt zur Dnrchführung der Al>
lcrhöchstcn. in den organisatorischen Grnudzügcn vom
31. Dczcmbcr 18l!1 enthaltenen Absichten ist erfolgt.
Se. k. k. Apostolische Majestät habcn, wie wir vcr-
uchmen, die Einberufung dcr Zcntral.Koiigrcgatioiicn
int lombardisch'ucne^anischcn Königreiche und dcn
Wicdcrbcginn dcr Wirksamkeit dcrsclbcn anzuordnen
geruht.

Zunächst glauben wir unserer Ueberzeugung dcn
Ausdruck vcrlcihcn zn dürfcu, daß dicse Maßregel
nicht bloß in dcm Vcrcicho dcr lombardisch »venetia-
nischeu Provinzen, sondern iu dcn wcitcstcn Krciscn
dcr Monarchic nut lebhafter Frcndc und würdigen-
der Ancrkcnmmg begrüßt werden wird, als ein unver.
kcnnbarcs Zcichcn dcr landcsuätcrlichcn Sorgfalt,
welche unscr allcrgnädigstcr Kaiser und Hcrr dcm
Ausbau und dcr stetigen Entwickelung der unter Sei»
ucr Regierung festgestellten Grundcinrichtungcn des'
Kaiscrstaatcs bcharrlich zugewendet hält.

Die Maßregel bildet dcn Anfangspunkt jcncö
Systems uon Laudcsvcrtretungeu, wclchcö im Allgc.
meinen schon lil dcn Grundzügcn vom 31. Dczcmdcr
18Ü1 fcstgrsetzt und durch besondere, nachträgliche
Vcrordnuug in scincn wcscnjlichstcn Umrissen näher
bezeichnet worden ist.

I m lombardisch«vcnctianischcn Königreiche hatte
dcr Gedanke dcs Artikels XXXV der gcdachtcu Grund-
züge bcrcits früher einen praktischen Ausdruck crhal>
tcu, da das Institut der Zentral und Provinzial°
Kongrcgationcn, scinc konstitntivc Vcschaffcnhcit au.
langend, in unverkennbarer Analogie zn dcmsclbcn
stcht. Es rcpräscutirt die Zusainmcnfassung dcr höhc.
rcn Iutcrcssen und Belange dcs Gemcindc- und Pro.
vinziallcbciis im unmittelbaren Hinblicke auf das Elc>
mcnt dcs Gcmcinnüßigcn, Praktischen, allseitig als
mchbringcnd und fördcrsam Ancrkmuttcn. I>" lom<
basisch-vcuetianischcn Klmigrcichc handclte cö i,ch
mcht ctwa um die Anfstellnng von etwas Neuen,
soudcrn um die Pficge und Adaptirnng von w s
!,ereits Bestehendem, uud es war in dcm vorl.eg -
deu Falle zunächst die Znsam.ncnsc l̂ng nn d. o n>
pclc.iz dcr wicdcr in Ucbnng zn 'ctzendcn Zentral-

. n werdcn, daß in Andacht des ^ c h ^

vertretnngen i.l dcn übrigen K"> a" ml , c
chcndenZwcckc,sowiederunlm:g"n'n Tatsachen,

daß crstgedachtes Institnt in sä.n.Ml.cheu Pha.cn ^c.
e Bestandes seine Angemcsscnheit und seine Zweck-

,,^igkeit bewährt hatte, kein Gmnd zu cmcr wc.eu,

lichen Aenderung desselben vorlag. Diescm Ornnd»
sa/c ist, wie wir hören, umfassend entsprochen wor-
den, und während dcr Allerhöchsten Bestimmung ge-
mäß dcr mit dcn Erlässen vom 4. und 10. August
1848 erweiterte, praktisch bewährte Wirkungskreis

der Provinzial'Kongregationcn dcrmal imgca'ndcrt bleibt,
so blcibcn auch dcr Geschäftskreis uud die Geschäfts«
orduuug dcr Zcutral > Kongregationen, in so lange
nicht von Sr. Majestät dem Kaiser selbst eine dieß-
fällige Acndernug verfügt wird, in dcm bisherigen
gcseklichcn Znstandc.

Wir wcrden in cincm nächstfolgenden Artikcl ne«
bcn ciner gcdrängtcn Skizze dcr dicßfälligcn Einrich«
wngcn noch jcnc Momente und Gesichtspunkte hcrvor«
heben, wclchc unö bci dcr dcrmaligeu Lage dcr Vcr«
hältuissc von besonderer Bcdcutuug zn sein scheinen.

(Ocstcrr. Korr.)

Vom südöstliche»! Kriegsschauplätze.
Ein Pariser Korrespondent der „Indcpcnd. bclgc"

schreibt übcr dcn Tod Schamyls:
Schamyl ist todt. Nicht dcr Schamyl des Thca>

tcrs Saint Martin, sondern dcr wirkliche Schamyl,
der dcn cnglisch-französischcn Kommissären nicht einmal
gestattete, in scinc Gebirge einzudringen, unscr Gcld.
nnscrc Gewehre und Munition aber in Empfang
nahm. nm Rnsiland anf scine Weisc zn bekämpfen;
derselbe Schamyl, dcr vor knrzcr Zeit dic Engländer
als Varbarcn behandelte, weil sie ein mit jungen cir«
rassischen Vtädchen, die für die Harems in Asien be»

! Nimmt waren, bcladcncs Schiff aufbrachten und die
Mädchen in Freiheit sehten.

, Was die Hilfe betrifft, wclchc dicscr Häuptling
in' dem gegenwärtigen Kriege hättc leisten können,
so hat sein Tod keine politische Wichtigkeit, aber von
dcm Gesichtspunkte des religiösen Kricgcs gegen die
Nnsscn könncn die Konsequenzen sehr groß scin. Ver«
schicdcnc Gerüchte übcr dcn Tod sind in Umlauf.
Einige sagen, er sei ein zufälliger gewesen, Andere
behaupten. Schamyl sci von andcrcn Chefs, dic gegen
ihn den Berbacht, mit Nußland heimlich in Unter<
Handlung getreten zn scin, hegten, ermordet worde,,.
Ich weiß nicht, wo dic Wahrheit liegt. So viel ist
gewiß, daß die Ankunft seines Sohnes, der von dcm
Kaiser Nikolaus freigegeben wordcu war, einen gro«
gen Eindruck auf dcn altcn Tschcrkcsscn hervorgc«
bracht hat.

Es sollen nach dcr Nückkchr dicscs Sohnes cl<
nige Zwistigkcitcn entstanden scin und wir werden
ohne Zweifel binnen kurzer Zeit das Drama <n Er«
Ehrung bringen, das in jener fast unbckanutcu He-
gend gespielt worden ist.

Nördlicher Kriegsschauplatz.
I n dcm Schreiben eines Kanfmanns in Borga

(Finnland) vom 7. Juli heißt cö:

Die Stadt Low isa ist gestern uvn cincm gro«
stcn Unglück hcimgcsncht worden, iudcm durch eine
daselbst ausgcbvochcnc Fcucrsbrunst ciu Dritthcil der«
selben cin Nanb dcr Fl.unmen wnrdc. Dic Kaufteute
sollen jedoch schon früher, aus Furcht vor dcm am
Tagc vorhcr crfolgtcn Bcsnchc der Engländer, ihre
Warenlager zum größten Theile weggeschafft haben.
Inzwischen lief deren Bestich dießmal so ab, daß das
Prwatcigenthum respektirt wnrde. (Hiernach wäre
dcr Brand nicht cincm englischen Vombardcmtnt zn«
znschreiben, obgleich der Zusammenhang dcs Schluß,
sapcs mit dcm Vordcrsaßc nicht ganz klar ist. Dcr
Vcrfasscr dcs Briefes mcldct zugleich, Vorga sci so
unzugänglich gemacht, baß an cinc Beschießung von
dcr Sccscitc nicht zu dcnkcu sci.)
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Dir am 10. d. M. in Stockholm angekommenen
finnisäien Zeitungen bringen lange Berichte über die
Unternehmungen dcr Engländer gcgcn die an der
finnischen Kulte liegenden Hafenstädte, Inseln und
Trlegraphenstationcn , über die Verbrennung oder
Wegnabme von Schiffen u. s. w. Eine besondere
Erwäbnnng verdient nnr eine Mittheilung uon Oescl.
na<b welcher am Pflngsttage. als die Bewohner des
Gutes Karral dcm Goltcödicnüc in der Kirche bei
wolmten, ein englisches Dampfboot eine Barkasse mit
13 Mann abfä'icktc. welche sich zweier mit Sa l ; be»
ladcner Baiiernfahrzelige bemächtigten nnd zwei Schll»
ten i,n Hafen in Vrand steckten,

Desterreich.
M i e n, 19. In l i . Gegenwärtig scheint ein schon

im Jahre INill) von dem damaligen Handelsminister
Hrn. v. Brück wieocr angeregter Plan mit ncner Lc°
beuskraft zur Thätigkeit zu kommen, nämlich die Er»
bauung des Donaukaualcs uon Czernawoda in der
Dobrudscha nach Küstendsche. Der Zweck dieses Ka-
nalcs wäre, die Siilinamnildnng zu umgehen und
dadnrch dic Douauschifffahrt 1) von den russischen
sshikanen, 2) aber von den vielen Hemmnissen zu
befreien, welche jedem Strome, der in sein Gebiet
hohe Gebirge einschließt, auf seinem unteren Laufe
nnd vorzüglich an seiner Mündung entgegenstehen:
Anhäufung von Sand, Anschwellungen und Untiefen
könnten auf diese Weise doch zum Theile vermieden
werden, ohne von der Abkürznng des Fahrweges zn
sprechen. I m Jahre I8l!v wurden die Kosten des!
Kanalbancs mit 3 Millionen in Voranschlag aufgc«
führt. Gegenwärtig soll eine Gesellschaft bereits 10
Millionen für diesen Zweck gezeichnet haben; es han-
delt sich sohin nnr um dic Einwirkung der Genchmi»
gnng von Seite Konstantinopels, und ist diese erfolgt,
so soll noch in diesem Jahre der Kanalball begonnen
werden, ein FriedcnSbau inmitten eines von der
Kriegsfackcl ringsum blutig gcröthctcn Landes.

(Wanderer.)

— I n T r i e f t sind vom 18. Juli Abends um
8 Uhr bis zum 19. Abends um 8 Uhr. m der Stadt
3ü, im Gebiete 24, im Spitalc 12, zusammen 71 Per«
soneu an der Cholera erkrankt, 51 genesen und 26
gestorben. — I n Vchandlung 343.

— Leider hat sich die Cholera auch in F r i a u l
eingestellt. Vom 6. Jun i , an welchem Tage zuerst
iu Sacilc ein Fall vorkam, bis zum 18. d. sind in dcr
Provinz 671 Personen erkrankt, 133 genesen und 319
gestorben. Am häufigsten war sic in S . Vito (180
Fälle), Spilimbcrg (118). Palma (U)2), Sacilc (9!;).
Pordenone (38), Lamaua (30), Eodroipo (3ii), dann
m S . Daniele, Maniago, Eividalc, Tolmezzo und
Gcmona. I n der Stadt Udinc und deren Bezirk
28 erkrankt, 2 genesen und 13 gestorben.

— An der Vrcchruhr sind
erkrankt genesen gestorben

in Venedig am 18. N 1 4
,. Verona « 1 7 . 36 0 6
„ Padua « 1 3 . 1« ? ?

I n V r c ö c i a vom 2ll. Juni bis 16. Juli 277
erkrankt, »6 genesen. 103 gestorben.
* I n V i c c n z a vom 20. Mai bis 13. Jul i 29i>
erkrankt, 43 genesen, 170 gestorben.

T r i e f t , 19. Juli. Der unterseeische Telegraph
welchen der sardinischc Tclcgraphendirektor, Herr Po-
ucll i, zwischen Sardinien, Malta, Alcxandrien und
Konstantinopel anlegen w i l l , soll uon Cagliari ans.
auch dcn Pyräns, Smyrna und die Insel Syra bc<
rühren. Die gauze 3ci»gc des Drahtes würde 4(189
Kilometer betragen, wovon 327(1 der Ausdehnnng in
gerader Richtung entsprechen, während 81ll auf die
durch die Beschaffenheit des Meeresgrundes veranlaß»
ten Krümmungen kommen.

Dentschland.
Die anßcrgcwöhnlichcn Mehrkosten, welche der

preußischen Militärverwaltung bis zum Schlüsse des
Jahres 18.'»4 durch die theilweise Mobilmachung des
Heeres erwachsen waren, betrugen nach amtlicher An-
gabc 4.13i').7!>4 Thlr. Da seitdem für den glei>

'chcn Zweck monatlich etwa eine Mehrausgabe von

1.08.'i.00U Thlr. stattgcfnndcn bat. so ergibt dicß für
die ersten sechs Monate dieses Jahres eine Gesammt»
Mehrausgabe von circa zehn Millionen Thalern, die
einmaligen Enraordinaria nicht mit eingerechnet.
Wenn man annehmen darf, daß sowohl diese Sum»
me, wie dic wmcr oben erwähnten 4 'Millionen, ans
der neuen, von dcn Kammern bewilligten Anleihe
bcstrittcn worden sind, so dürfte hiernach also j?pt
oic eine Hälfte dieser Anleihe durch die außcrordent'
lichen Militärbrdürfllisse als ziemlich absorbirt aiizu«
sehen sein.

Italien.
I n N o m ist am 11. d. Morgens Antonio dc

Felici hingerichtet worden.
Dlc „Gazz. di Vcnezia", der wir diese Meldung

entnehmen, schreibt über die lchtcu Momente des
Meuchlcrs!

«Gestern (10.) Nachmittags wurde dem Vcrur»
theilten der Urthcilsspruch kundgemacht; er tobte uud l
war ganz außer sich, beruhigte sich jedoch später und
verlangte scincn Schwiegervater, einen gewissen Bon°
vicini, sprechen zu dürfen. Dieser kam, wurde jedoch
bcim Eintritt in's Gefängniß fast ohnmächtig, nnd
entfernte sich wieder. Dann ließ dc Felici seinen Ver-
theidiger, den Advokaten Massani, rufen, nnd dankte
ihm für seine Mühcwaltnng.

Er wurde sodann der Vrndcrschaft des hl. I o '
hanncs dcö TäuscrS übergeben und zeigte die Nacht
zwar keine Abneigung gegen religiöse Ermahnungen,
begehrte aber keinen Priester. Hentc Früh wurde er
um halb N Uhr in einer Kntsche nach dem grwöhnli»
chen Hinrichtnngsortc gebracht.' Auf den, Wege dahin
zeigte er sich ungemein gefaßt, nnd rief sogar einem
begegnenden Bekannten zu: Auf Wiedersehen! Eine
starke militärische Bedeckung folgte dem Dclinqnen«
ten nach, der, als er bei der Kapelle der Tröstung
angelangt war, endlich einen Beichtvater begehrte und
einem Pater vom Orden der P. P. Passionistcu bcich«
tctc; er empfing sodann die letzten Tröstuugen der
Ncligion nnd zeigte sehr viel Frömmigkeit und Reue.
Er sagte unter Andcrm: Ich vcrabschene alle Par-
teien, denen ich angehört habe. Nachdem er das
Schaffot bestiegen hatte, sprach er neuerdings sciucn
Abscheu vor der begangenen That alls.

Dic Behörde hat herkömmlicher Weise zufolge
den Urtheilssprnch öffentlich anschlagen und an No-
tabilitäten die gedruckten Verhandlungen des bezügli»
chen Prozesses vertheilen lassen.

Dc Fclici hat sciuc Familie und scincn Wächter
während der Gefangenschaft der erwähnten Brüder»
schaft vom heiligen Johannes auf das Wärmste an-
empfohlen. Die Brüderschaft hat ihm für seine Hin-
tcrlasscnen eine kleine monatliche Unterstützung zn>
gesagt.

Um halb 7 Uhr hatte de Fclici zu leben auf>

gehört."

Frankreich.
Einer kaiserlichen Verfügnng zufolge werden in

Frankreich die Summen, die der Staat bisher all»
jährlich zur Feier der Solennitäten von» 16. August
verwendet hat. in diesem Jahre zur Unterstützung der
dürftigen Angehörigen der ii, der Krim Gefallenen
verwendet werden. Dieser Verfügung soll eine noch
umfasscudcrc Maßregel nachfolgen, an welcher Se.
Majestät das ganze Land theilnehmen lassen wi l l ;
er wird nämlich iu der nächsten legislativen Session
einen Gesetzentwurf vorlegen lassen, durch welchen
eine Erhöhnug der Pension der Witwen jener Offi-
ziere uud Soldaten beantragt wird, die vor dem Feinde
geblieben sind.

Großbritannien.
For t se tzung der dem engl ischen P a r l a -
ment v o r g e l e g t e n Aktenstücke über die

W i e n e r K o n f c r e n z.
B e i l a g e n zur Depesche des G r a s e n B u o l

vom 20. M a i .
„ V o r s c h l ä g e . " Erster Vorschlag. Artikel 1.

Da die hohen kontrabircndcn Theile von dem Wnn.
schc beseelt sind. daß die hohe Pforte die Vortheile
des gntcu Eiiiuerstäurnisses mitacnicßc, welches durch

das Völkerrecht zwischen dcn verschiedenen Staaten
Europa's eingeführt ist, so verpflichten sie sich. jeder
die Unabhängigkeit und Gebietsgcsammtheit des otto>
manischen Reiches zu rcspektiren, verbürgen gemein»
schafllich die strenge Beobachtung dicscs Engagements
und werden folglich jeden Akt nno jedes Ercigniß,
das geeignet wäre, sie zu gefährden , als eine Frage
von enropäischem Interesse betrachten. Sollte zwi<
schcn der Pforte nnd einer der kontrahircnden Mächte
ein Zwist cntstchen. so sollen die bciocn Staaten,
ehe sie zu den Waffen greifen, die andern Mächte
in Stand setzen, diesem Fall durch friedliche Mittel
vorznbcugen. Artikel 2. Die rnssischcn Bevollmäch»
tigten und die der hohen Pforte werden nach gemein-
schaftlicher Verständigung der Konferenz dcn gleichen
Effeklivstaud der Secrüstnngen angeben, welchen die
zwei seegrenzenden Mächte im schwarzen Meere aufrecht
halten wollen und welcher die Anzahl der gegenwärtig
in jenem Meere schwimmenden Kriegsschiffe nicht über«
steigen darf. Das von ihnen über diesen Punkt zu
treffende Arrangement soll cincn nntrcnnbarcn Bestand'
theil des allgemeinen Vertrags bilden. I n diesen Ver>
trag siud auch die Maßregeln einzuschalten, welche dic
besagten Bevollmächtigten genehmigen werden, um die
genanc nnd fortdauernde Beobachtung der Stipulationen
gegenwärtigen Artikels zu erzwingen. Artikel 3. Dic
i,l Bezug auf die Schließung der Meerengen des
Bosporus und der Dardanellen durch den Vertrag
vom 13. I n l i 1841 festgestellte Regel soll in Kraft
bleiben, mit den in den folgenden Artikeln svczisi;ir>
ten Ansnalmlen. Artikel 4. Jedc der kontrahirenden
Mächte, die kein Etablissement im schwarzen Meere
hat, wird durch einen Fcbrmann von Sr. Hoheit er-
mächtigt werden, zwei Fregatten oder Fahrzcngc von
gcringercr Stärke in jcnes Mccr zu scudcn und dort
zu stationiren. Artikel 3. Für den Fall (welchen Gott
verhüte!), daß dem Sultan ein Angriff droht, behält
er sich das Nccht vor, die Meerengen allen Srekräf»
ten seiner Alliirtcn zu öffnen."

Z w e i t e r V o r s c h l a g . „Artikel 1. Da dic
hohen kontrahircndcn Mächte dcn Wnnsch hcgcn, daß
die hohc Pforte an dcu Wohlthaten des gntcn Ei,,'
Verständnisses, welches kraft des Völkerrechts zwischen
dcn verschiedenen Staateil Europa's besteht-, Theil
nchmc, so verpflichteten sie sich, jeder die Unabhängig«
kcit und Gebiets »Integrität des ottomanischcn Nci«
ches zu respektiren, verbürgen sich gemeinschaftlich für
die strenge Bcobacbtuug dieses Engagements uud wer«
dcn folglich jede Handlung und jedes Ercigniß, wo<
durch sie gefährdet werden könnte, als cine Frage uon
europäischem Iutcressc betrachten. Wenn ein Zwist
sich zwischen der Pforte uud einer der kontrahircndcn
Mächte.erhebt, so sollen diese beiden Staaten, be»
vor sie zur Waffengewalt ihre Zuflucht uchmcu, die
andern Mächte in Stand setzen, diesem Fall durch
friedliche Mittel vorzubeugen. Artikel 2. Die mit
Bezug anf die Schließung dcr Mccrcngcn des Bos>
poruö und der Dardanellen dnrch den Vertrag vom
13. Juli 1841 festgestellte Ncgcl bleibt in Kraft, mit
dcu in folgcndcn Artikeln fpczifizirtcn Ausnahmen.
Artikcl 3. Jede dcr kontrahircndcn Mächte, die im
schwarzen Mccrc kein Etablissement hat, wird dnrch
einen Fcrman von Sr. Hoheit ermächtigt werden,
zwci Fregatten oder Fahrzeuge von geringerer Stärke
in jcncs Mccr zu scndcn und dort zn stationircn, um
ihren Handel zu beschützen nnd die nöthige Aufsicht
zu üben. Artikel 4. Ncnn Nußland dcn Bctrag sei«
ncr gegenwärtig schwimmenden Scckräftc, wie gc»
bührend dcfinirt, vcrmchrcu sollte, so würden die
kontrahircndcn Mächte, welche kein Etablissement im
schwarzen Mccrc besitzen, dnrch ciucn Fcrman von
Sr. Hoheit ermächtigt werden, binnen fünf Tagcn
nach geschehener Anzeige jcdc in jenes Meer eine
weitere Anzahl Schiffe vom selben Rang zu scnden,
bis dicsc Anzahl dcr Hälfte dcr rnssischcn Seemacht
gleich kommt. Artikel ii. Zu keiner Zeit wird es
dcu Kriegsschiffen frcmdcr Nationcn gcstattct sein, im
goldenen Horn Ankcr zu wcrfcn. ausgenommen dic
bisher zugelassenen klcincn Fahrzeuge, die dcn Gc<
sandtschaftcn gehören; und in Friedenszeiten dürfen
die kontrahircndcn Mächte, die kcin Etablissement im
schwarzen Meere besitzen, nie mehr als vier Linicu«
schiffe auf ein M a l vor Konstantmopcl haben, sei es
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Mlf der Fahrt von dcn Dardanellen nach dein schwär«
zcn Mccrc', oder vom schwarzen Meere „ach dcn
Dardanellen. 'Arlikel ll. Für dcn Fall (welchen Gott
verhüte!), daß d̂ m Snltan ein Angriff droht. be>
hält er sich das Recht vor, die Meerengen allen Scc-
krästen der Alliirtcn zu öffnen. - M m , die sechs
Artikel den russischen Bevollmächtigten vorgelesen sind,
wären sie im vertraulichen Wege zu bedeuten, daß
- in Anbetracht des Vorbehalts, dcn stc w der
Auslegung des crstcn Artikels gemacht und durch wel>
chcn sie die Verpflichtung ablehnten, die Respelmnng
dcr Unabhängigkeit und Integrität des ottomanychen
Reichs zû  ergingen; in Anbetracht al.ßerdem lhrcr
Weigerung in irgend cinc Beschränkung der ru t -
schen Slreitkraft im schwarzen Meerc zu wllligcn

- daß Oesterreich. Frankreich und Großbritanmcn.
bei aller Achtung vor den hoheitlichen Nechten Rnß-
lands, von denselben Rechten Gebrauch machen und
durch cinc förmliche Urkunde unter einander übercm-

kommcn werden:
1) Für den Fall, daß Rußland die Unabbangig.

keil und Integrität des ottomanischen Reiches verletzt,
die Beobachtung des im crstcn Artikel aufgestellten
Prinzips zu erzwingen; 2) die Vermehrung der.,ahl
oder Stärke der russischen Seemacht im schwarzen
Meere über den Effektivstand, den dieselbe beim Aus«
bn>ch des Krieges hatte. als einen < ^ ^ I«?!!, zu be<
lmchkn. Wenn Rußland sclbst„dic Verpflichtung cm-
Mhen wollle, jene Anzahl nicht zn überschreiten, so
würden die drei Mächte einwilligen, dic Ucbcreinkunft
"ul)l an die Öffentlichkeit gelangen zu lassen."

V c r t r a g s - E u t w u r f .
«Ihre Majestäten dcr Kaiser von Oesterreich,

brr Kaiser dcr Franzosen und die Königin von Groß-
britannien und I r land, beseelt von dem Wnnsche.
dle Unabhängigkeit und' Gebietsgcsammtheit des olto.
'"""nischrn Reichs zu sichern und eben so respektive
" ' u »em Verlagen ^
" " ' - - z'vischen . . . ^schlosscnen Vertrages stipu-
ue Engagement auszuführen, habcn zu Vcvollmäch-
' ^ " - - - ernannt, welche nach Prüfung ihrer Voll-

s t e n '.. . si^ ^ . folgcndc Artikel geeinigt ha-
cn: -_ <z^^^ ^ ^ ,^ ^ ^ kontrahircndcn Theile

""Pflichten sich, iwthigcn Falles ihre Heere mW Flot-
" znr Errcichnng des oben näher bezeichneten Zwcl-
^ zu verwenden. Artikel 2. Wenn daher cinc dcr

"chte. welche dcn besagten Traktat vom . . . un-
krzcichnct haben, auf das ottomanischc Reich cincn
"anff bcgchrn sollte, der geneigt wäre, eines oder

^ nndcre drr l'eiden ini Erordium gegenwärtigen
dc? L"^ ^^^tc l l tcn Prinzipien zu vcrlcpen. so wür.

' lc lwhcn kontrahircndcn Theile, auf die Anru-
verdii d ^ ' ^ " ^ ' ""ch Verhältniß ihrer Kräfte sich
bestimmend " ' " ^ " ^ ^ ' ' ' ^ " ' " " " ' ^a " ' ! " t i g zu
thridigen A ^ ' " ^ ^ vereinbarenden Weise zu vcr>
mel'nma' d.v /- ^' ^ ' " ' ub"'näß'ge (exzessive Vcr>
de als ^'w!chen Flottcnmacht im Pcmtus wür-
"'cr d i ^ , ^ Angriffes betrachtet werden, wel»
A'-tilV, , " b " " " der Artikel 1-und 2 crfordcrt.

^ ' ^ ^. Natifikationcn.

Artikel ^ ^ ^ 'uc A r t i k e l ,
lmd Stärke s' ^ " ^ ' " ^ ^ ^ ' daß Nußland dic Zahl
W vergrösirrl, s ? ^^^"nuacht im schwarzen Mccrc
dcs Krieges da^ ' ^"^ ^^ ' ^ ' ^ ^ " beim Anöbrnch
fügten, Ä u s w e i ^ ' ^ " ^ " Mcktivstand, wie in bcigc-
wcnn die an N u ß l a n ^ ^ ^ ^ ' " " " w ' '""rdc, und
stcllungen nnd dic Ge ^' ^^^"'dcn gemeinsamen Vor-
schwarzen Meere frnchuös" l!l ^ " ^ ' " " ^ ' ^ ' ' "
die hohen kon t rah i re^ ^ ^ " . . ^ l t e n , kommen

halten, daß dichS Faktum d , 7 " ' ^ ^ " ' " '

^trag . „ . h t̂ig t̂ ^ r i n1^2n^ r ' f t

U ^ ' ' 7 " ' ^ das Dasein eiucs solchc7^

dcs G lc i ^ ' . ' ^'^' ' " ^ " ' ' " l"'lc Vcdingnngcn

^"opa ' ' " " " ' N " ^ '"eich, für das Interesse
Ar.,'/ 5 Nothwe.ugfcit ^nd.
^U'kel 2. Ratifikationen.

Rußland.

hicr ein schrecklicher Vorfall die allgemeine Anfmerk«
samlcit in Ansprnch. Nachdem wcdcr von einer Un>
sichcrheit drr Bandstraßen, noch viel weniger aber uun
einem Bestehen von Ränbcrbauden irgcnoivic die
Rede gewcsen >r>ar. wurde in oer vorgestrigen Nacht
etwa fünf Meilen von hicr. auf dcr Chaussee zwi»
sehen Minsk mw Haluschin. dcr Eilpostwagen von
einer Bande Uebelthätcr überfallen. und zuerst dcr
Postillon und dic Pferde, dann sämmtliche darin
siyendc fünf Ncismdc. bis ans cinc junge Dame, dcr
es gelang, zu entfliehen, auf das Schrecklichste crnwr-
dct. Dasselbe Schicksal traf auch sieben mittlerweile
mit Frachtfuhrwcrken hcrbcigckommcnc Indcn, mw
einc ganze, aus neun Personen bestehende Indcnfa«
milie, die Bewohner eines benachbarten Wirthshau-
ses. Untersuchungsrichter. Adjutanten aus dem Gc>
folge Sr. Durchlaucht des Fürsten Statthalttr, so-
wie ein starkes Detachcment von Genrarmcrie habcn
sich unverzüglich an Ort und Stelle begeben, und Hof«
fcntlich wird man den Thätern baldigst auf dic Spur
kommen.

C h a r k o w , Ende Juni. Gegenwärtig befindet
sich der österreichische Vizckonsnl in Kcrtsch, Herr Ni<
colich, in unserer Mitte. Er hat sich mit seiner Fa>
milie hiehcr geflüchtet, lim dcr Zügellosigkeit auszu«
weichen. welche dic Türken dort nach Abgang der
französischen nnd englischen Truppen sich zu Schuldcu
kommen ließen. Er konnte in dcr Eile nnr das Kon»
snlatsarchiv und einige wenige Effekten mit sich neh»
men und mußte seine übrige Habe wegen Mangels
an Transportmitteln dem Feinde preisgeben. Der
französische General Antemarrc bestimmte cin Picket
von 20 Mann und einen Offizicr zur Bcschüpnng des
Konsnlatsgebäudcs. anf welchem dic östcrr. Flagge
aufgezogen war; der englische General Vrown ließ
ebenfalls dort zwei seiner Soldaten zurück, allein
nach Einzug der Türken war die Stadt, da die ab-
ziehenden Alliirten kcinc Sorge für dic Ausrcchthal-
tilng der Ordnung getragen hatten, dcr Plündcnmg
völlig prcisgcgcben, die auch dann noch fortdauerte,
als cinc Deputation, darnntcr dcr österreich. Vize-
konsul, sich nach Ienik^c begaben, um General Vrown
um Entsendung einiger Trnppc» anzugehen, nnd diese
endlich von dcr Flotte nach Kertsch bcorocrt wnrden,
weil sie selbst an der Plünderung sich bcthciligten.

Das Benehmen der Franzosen hingegen verdient
alles ^ob, sie hielten sich von diesen Gräneln fern
nnd stellten am Ufer ein Picket Secsoldatcn mit ei-
nem Offizier zum Schutze ihrer Landölcnte nnd znr
Anfrcchthaltung dcr Ordnung unter einander auf,
welches znglcich die Wcisnng erhielt, dem östcn'cich,
Vizckonsnl jeden ihm nöthigen Beistand zn leisten;
allein ü Tage daranf erhielt der Dampfer «Phlcge-
ton," zn dem das Pickct grhörlc, cinc andere Be-
stimmung. Der englische Admiral ließ dann zwei
Soldaten zum Schnyc des Vizckonsnlats zurück. Herr
Nieolich ging hierauf den Admiral Bruat um dic
Mittcl . dic Stadt verlassen zn können, an; cin ähn-
liches Gcsnch erging auch von Anderen, und dcr Ad-
mirnl wollte dcn Bittcndcn cincn Dampfer zur Ver-
fügung stellen, um sich nach Taman oder nach Kon-
stantinopel zu begeben. Allein am ersteren Orte war
keine lebende Seclc zu findcn. und nach Konstantino-
pel wolltc Niemand. Der Vizckonsnl wendete sich
nun an Sir E. 5'yons mit dcr Bitte, ihn nach dem
azow'schen Mccrc oder nach Odessa befördern zu las-
sen, da cr aber einige Tage vergebens auf Antwort
wartete, so entschloß cr sich mit zwanzig andern Pcr>
sonen zn ^ndc nach Karasubazar zu gehen, nnd
Waffen mitzunehmen, um sich gegen die raubsüchli-
qcn Tartaren zn schuhen. I n lehtcrcr Stadt ver-
schaffte sich endlich Herr Nicolich dic M'ttcl znr Fort-
setzung seiner Reise hierher. (Trie,tcr Ztg )

Türkei.
I m vorigen Jahre wurde der griechische Bischof

Stephan Kovacscvics vom griechischen Patriarchate in
Konflantinopcl nach dem Kloster Snnzela bci Trapc-
z.mt crilirt. Mit Bcrnflmg auf scine Abstammung
ans dcr Woiwodina snchtc dcr Erilirte dic Inleroen-
tion der l. k. Vertretiingsbehörden an. Bis znr Si>
ckcrstcllnng der Angrhörigkcit nach Oesterreich erivirlte

seiner Zeit Se. Erzellenz dcr k. k, Iiltcrnnntins Frei»
hcrr v. Brnck bci der oltomannischcn Regierung, daß
der gedachte Bischof bis zur Austragung seiner An-
gelegenheit in dem Hause eines österreichischen Han-
delsmannes zu Trapezunt verweilen dnrfte. Gerade
zn jener Zeit kam es vor, daß die Psortc die Natio>
nalität mchrcrcr seit Jahren als österreichische Unter-
thanen bekannter Kaufleute bezweifeln wollte, und die
Löschung von der österreichischen Untcrthanenlistc icdoch
vergebens begehrte, denn stil Jahren werden diese Li»
sten mit dcr vorzüglichsten Sorgfalt und mit aller
Strenge geführt. Anch den Bischof Kovaesevics ver«
snchlc dic Pforte als ottomanischen Unterthan zn cr<
klären, als aber seine Angchörigkcit nach Oesterreich
sichergestellt war. gelang es der k. k. Internunliatur,
ein vollkommen befriedigendes Vesirialschreibrn zn er»
wirken, welches dem Statthalter von Trapeznnt auf-
trug, „der Einschiffung des Bischofs Kovaescvics,
welcher sich unter Aufsicht des österreichischen Konsu»
lats iu Trapcznnt befindet, aus Oesterreich gebürtig
nnd somit thatsächlicher österreichischer Unterthan ist,
kein Hinderniß in dcn Wcg zu legen." Uebcrdieß
hat die k. k. Internuntiatur für dic sichere Weiter»
bcfördcrnng des Bischofs Kovaesevies nach Tricst, so
balo cr in Konstanlinopcl eintrifft, Vorsorge getroffen.

Amerika.
Der Pariser „Presse" schreibt man ans N c w-

) jo rk von, 27. I n n i : „Seit Mcnschcngcdenken war
die Ernte in Amerika nicht reicher. Das Getreide
im Süden ist bereits geschnitten und gibt anf eine
fabelhafte Weise ans. I n dcn nördlichen Staaten
läßt Alles einen gleichen Ucberflnst hoffen."

Telegraphische Depeschen.
V e n e d i g , U>. In l i . Telegraphischer Meldnng

aus Neapel zn Folgc, ist dic Bewilligung dcr Aus«
fnhr von Schiffszwicback nnd Mehlspeise erfolgt. Da
dic Eintcn Ueberschnß verheißen, dürfte diese Bewil»
ligung anch auf Getreide ausgedehnt werden.

L o n d o n . 2«. Juli. (Unterseeisch.) Unterhaus.
Roebucks Mot ion fiel mit 1«2 gegen 280 Stimmen.
General Simpson meldet vom 16. d. M . : Ein rnssi-
schcr Ansfall gcgcn dic Engländer ist siegreich zurück»
geschlagen worden.

— Wie wir ans But 'a rcs t von» 19. d. ^r«
nehmen, ist Sc. Exzcllcnz der Graf Coronini von
seiner Vereisung am selben Tage nach Bukarest zu.,
rückgc kehrt.

P a r i s , 19. In l i . Dcr «Monlteur« bringt
einc Depesche des Generals Pelissier vom l l l . d. M.
des Inhalts, daß in verflossener Nacht dic Russen
cincn klcincn Ansfall gegen das nahe bci Inkjcrmann
befindliche Korps versuchten, der selbstucrstn n d>
l i ch (t,»!ui-(>ll>im'n!) znrnckgcschlagen wurde.

P c t c r s b n r g . l ^ . In l i . Dcr rnsfischc Ge<
samnllverlnst vom 17. anf den 18. o. M s . betrug
Z773 Mann. Am 8. ward Admiral Nachimoff gc>
fährlich verwundet. Kontre-Admiral Peniloff ist znm
Marine-Garnisonschcf ernannt worden. Die Russen
habcn neue Werke in Sebastopol errichtet.

D a n z i g . L0. ' Inl i . Dcr „Gcyser" hat am
l7. d. die Flotte bei Nargen verlassen nnd ist hclile
hicr eingetroffn!. Das Admiralschiff und das Gros
der Flotte liegen dort vor Anker. Bei Wyborg sind
einige klcinc Secfahrzeugc vernichtet worden. Sonst
wird nichts Bemerkenswerthcs gemeldet.

L o n d o n . 2 l . In l i Morgens. Unterhaus.
Lord Palmerston beantragte einc Rcsolntion, dic tür-
kische Anleihe mit l> Millionen Pfd. Sterling zu ga»
rantircn. Er sticß auf großen Widerspruch. Zulcht
passirt dic Rcsolnlion »üt 13.'i gcgcn 132 Stimmen.

T r i c s t . 2! . In l i . Wochenbericht: Kaffch
für örtlichen Bedarf nnr auf Bestellung gekauft. Zük»
kcr für Raffinerien ctwas niedriger. Baumwolle wc.
gt'n Mangel an Aufträgen geringer Umsah. Ordi.
närer Weizen angeboten, guter preisyaltend. Mais
veranlaßte durch Nlerklichen Preislückgang und nie«
drigc Fracht Sendungen nach England. Südfrüchte
still. Zilronen beständig hoch. Fabriksöl lebhafter,
aber ohne Preisverändcrnng. Spiritus fian. Im Al l ,
gfiucinen ziemliche Geschäftsstilll'.

^Druck'und'Verlag ^ Vamberg in'Laibach. — Verantwortlichcr Redacteur: F Vamberg



An!mnq zur HmImHerSeitmm«
Börsenbericht

aus dem Adendlilatte der öster kais. Wiener-Zeitung.

Wien 2l). Ju l i 1855, Mi t tags ! Uhr.
Von StaatScffcttm war 5"/« National - Anlchrn brgchrt

und wurdl- mit i ^ '/. — '/, bezahlt.
Noi'dl'at»!'Mti!'» crsuhrcu mchrfachc Echwanfuligcil zwi-

schci, 2l»l '/. und 202'/,.
Staatocismbahn-silticn ;„v Noti; stau.
W.chftl rtwas fcstcr, Geld statt gesucht uud uni '/, pEt,

höher al<) geftn».
Ämftcr^im WU7,. — Augsburg l22' / . . — Franssurt

12! '/.> - Haiulurg «!»'/,- — Livcrlic -^. - - Lrxdol, 11.53.
— Mailand 122. Pari« <4H'..
Etaaliüschuldv.'rschn'ibutia.m z» ü'/« ?« 7i<'/,

drlw ., ^ 7, '/o U7 U7 V.
dttlo „ 4 7« «1 ' , / , -u> ' / .
dctto „ 3 "/„ 4 7 - 4 7 ' / .
detto ., 2'/."/» 38 V . - 3 8 ' / .
dltto .. 1"/^ , l . '> . - !5» ' / .
dlttl' 8, N. „ ü" / , i»2—'.'3

ylatu'üal'Äülehln „ ü"/„ 83'/."^'/.«
VoiNbard. Vsiirl. >^uleh.!i ,. 5,"/« Uw 10l
Wr>,uc>enllasi,-Ol'lig. !)i. O.stn. z» 5 "/, 7U 77

drttu aiidl'r»-!- Kr^nläüdir 5 7, ttli - 74
Gloga.»ih.'r i.l'lig. >». N. .<>, 5"/« «1' / . - '»2
O>d<»l'Uiger detll,' dctlo ,, 5 7, W - W '/,
Pe..h.r lctll' tetlo „ 4°/<. 917.-U2
!Uiailä!!dcr dett.,' dctt.,' „ 4 7, l>Ä'/ .-«!) ' / ,
Vott,ric-'.>lnllhe» vmu Jahre l«A4 224-22/,

detto ditto 18:w 12N'/, 12U'/.
detto detto l«54 1l>U 7 . -100 ' / ,

Va»s0'Obliga<>o»>u zu 2 7, 7« 57—^7 '/,
Bauf-Alti» pr. Stuck W 5 - W 7
^gfoiu,'!el'a»f-'.'lftien 88 '/.—8« '/,
Vlltiüi ler s. f. prw. öfierr. Staats-

Gis.»l'ah,i>i«s.ll,chait ^, 2<»0 st.
odrr 500 ssr. 30'.» V . - I w l ! 7.

Wieu-Raaber Astir» (zur Kc'üvrtirung
ailgeiücldlt) - — —

Nerdbahu - Äfli.n ^tr.üüt 20l 7.—201 '/.
BuoweiS '̂inz-^»niudner ^!i8 -53!)
Pn-pt'llrg-Tyl'!,. (zisext'. 1. Gmissiuil 18-20

lett« 2. „ mit Priurit 2.i—30
Da»!psch>ss-?lktili, »20 -522

detto 12. «mission 515-5Nl
delto des LlM)d 503-505

Wisner-Dampfmuhl-Altitn 110-11 l
Plslher Ketleül'riickeu- Attic» 5« - li0
Lloyd Prior. Obliss. (in Silber) ü 7.. «4 - i»4 '/,
Uiordbayn detto 5 7« 85-«5 7,
OlozMiher delto 5 7« 73 73 7,
Douall'Dampfschiff-Ol'lie,. 5 7, « 2 - ^ 2 7,
(5omo ? Nllilscheine 13 7, - 13 7.
^stlll,..zy 40 ft. ̂ osc 74—74'/,
Wiudischgräftc^sc 2« V, - 2U 7.
Wa!dslc!»',chc „ 25—25 '/.
îeglsvicĥ schr „ 1l>7. ^ 1 0 / ,

^t. t. vollwichtig« Dulatcn<Agio 27 ' / , ^27 7.

Telegraphischer Kurs« Bericht
der St.l<u5papllse vom 2 1 . J u l i l«55.

StaatS>chilId^erschreit'!i!!̂ eli . zu 5p(5t. ft. in (5iDi. 78 l / l«
detto aus der National-Anleihr ^u 5 7, st-'" ̂ M . 83 5/l«
d.tlo 4 l/2 ., .. tt?V'tt

Dariehe» mit Verlosung ". I . ^»39, f»r 100 si. 120 3/8
„ „ 1«5̂ >, „ 100 fi. 1003/5

Aktien der f. f. priv. osler. StaatÄeisenrahu?
gesellschast z» 200 fi-, voll eingezahlt
mit iiiatcnzahluug 31^1/2 si. Ä. V

GrundlNll.-^dligat. anderer Kronlaxder zu 5 ° / , 7 !
Aa„f-'.'lfl!en pr. Stuck !>82 st iu C . M .
Altieu der vliederöfterr. (56cl,'Mpte-Oel

sellschast pr. Stuck zu 500 > , . . . . 4^3 3/ i ft. in 6. M .
«ltieii der ösirrr. Donau-Dampsschlsssahtt

zu 500 ft. l i . M 52l si. >>i C. M .

W e c h s e l - K u r s v o m 2 l . J u l i 1855.
Amsterdam. ,l,r l00 Holland. Guld., Rthl. 100 3/4 Vs. 2 Mrnat.
Viug^l'ur^ fur l«»^ ^uloen Cur. Guld. 122 5/8 Nso,
Franliurl a. M . (sür 12U ft. südd. ^!cr-

rinö-Wahr. im24!/2ft.<u>s!,^uld.) 12, 3/4 3 Mlmat.
Haml'lNg, sur !ü« Pt.nl ^a»>,o, <i>!l!lr.n 8l> 2 ' ^ » a l
London, sur 1 P,und Sterl ing ^lildeu 11-52 Vf. gM^uat.
Hiail.,nd, >i,r 300 Ocsterr. ^ire, (5>lild.» l 2 l 3/4 Äs. 2 U^'nac.
Paris, inr ^U^, Fransen . . Gulocn 142 </2 Vf. 2 Monat,
^c. .1l. vollw. M x u ^ Ducattll . . . 27 pr. ̂ ent. Agio.

O o l d ^ »ind S i l b e r - K u r s c vom 21. J u l i 1855.
Äries. Geld.

Kais. Mü»z-Dl>fatcn ?lgio . . . . 27 !/4 27
detto Rand- detto „ . . . . 263/4 2N 1/2
Napoleoüö'ior „ . . . , U.3tt !).:<5
Eouvramöd'or „ . . . . ltt.42 U»..0
Fricdnchoo'or ., , . . U.^8 <».̂ 7
Pnu,.!,Hc „ „ . . . . K ' . iä 10.12
l^ingl. Sovereigns „ . . . . 12. 1l.5!)
»ill,,. Imperiale « . . . . V.52 l>.50
Doppic „ . . . . 3!» :,<;
Cill'cragio . . . . 22 3/4 22 3/4

' ^ Fremden - Ällzeige
der hier I lugetommenen uud Abgereisten

Dei, ll). J u l i !855.

Filll l i i ' MlNie Vpsi!a<>ty< — H>'. Ko»staiui>,
Mai!»'i>!y, g'icch Offizier. — H,v Dr, Aü'iqo Ho,
tio, .'!d^ok>!r, — H>. '̂ ac><>llale Rcvoltale, Geliicindl'.-
Rarl), ulld — Hr. Alno» v .^aiasicwi^ Guisb.'schc',
vo>» T>l»'st »ach W>cl' — Hr. Cu^^o Oblaf. k. t
L.indeo^elichlolai!), vo.> Wie» — Hr. Gustav Kö»I,
^ibai-zr S>'. Majesiäl des Koin^S vo» B»!qici', u»d
— Hr. Ha<l Biauc'^aiil, R.olier, »o» W>»ül »ach
Tii^st. ^_ Hr Leopold <5d!ei r) 'Wcy>-, t. k. Ham,n.'i
Villuoö, von Mailand nach Wien. — Hr. Io>ef

Hmreiber^ei', »1ä>,d. Veainic, ?oi> Graz liach T>ie,̂ .
— Hr. Tims Tlibacchi, Dr. der Rechte, voi, Trie»»
n̂ ch Graz. — Hr. Emamlel Ligeiopolilo, Handelsilianl»,
c>oü Görz nach Pesih. — Hr. Hrmiz Roctondi, nnd
— Hr. Karl Fizon,, ^»andelölelue, ron Wien nach
Mailand. — Fr. Maria Heiden, Private, von Trieft
nach Wien.

Den 20. Hr. Battista Graf Fnchs, k. k. Käm-
merer, von Graz. — Hr. Josef 5e Lewa, lluioersir
latS-Piofessor, r>on Wien nach Padua. — Hr. Peter
Henry P^Imsten, und — Hr. Dr. Letclin, Unirelsirärö-
Piofefsoren, von Wien nach Triest. — Hr. Hnsseili
Esseodi, tnrk. Bataillons .- Chef, — Hi'. Patrich Äle-
rander Ren»ole»i, e»c;I. Major, — Hr, Karl Scockerl,
k. k. Ingenieni-, — Hr. C'gyd Mazzarana, und —
Hr. Glistao Vuu, Haodcislenle, ron Tiiest nach Wien.
— Hr. Iohaim Nenaldi, Dr. der Rechte, von Zimne,
— Fr. Elisabeth Reißig, rus. Majors . Witwe, vox
Wien nach Venedig. — Hr. Friedlich Schrasi, k. k.
Telea^seii.-Ofsizia!, ron Triest. — Hr. Franz Pitt in'
gcr, k. k. Kreisgerichls'Adjniirt, von Göiz nach Wie«.
— Hr. Kasimir Cosuilich, Besitzer und Handelsmann,
»on Flume nach Nohitsch. — Fr. Theresia v. Toil),
-Vesitzeri» , von Triest nach Wien. — Hr. Bernhard
Schönwald, Handelsmann, von Groszkani'scha nach
Fiumc.

3. 4 l 7 . a ^ ) N l ^ U N i .

Am 25. dieses Monatis Vormittags um

IN Ul)l- wird bei dem Magistrate die Lizitatio»

sür die l!tl'fcnllig nach!.'enan,tter Aauholzgattun-

ge«>, als: 2 Zoll dicken weiche» und ticheucn

Pfosten, °/7 Zoll dickeil cichcncn Gela'ndersäu

le>, und der fichtenen Geländ.r und Brücklin^.

Ul ^/7, V« und ̂  Zoll D,cke, abgehalten werden.

S tad tmaMra t ^aibach am l l. Ju l i !85,5».

Z. 1125. ci)

Die Weitthaudlung
des Mathias Skazedouiftst K» (5omp.
hält a<n ^agcr nachstehende Weine:

Nöthe (stlii'girende,' Weine:
Vordeanr (Sc In l i en ) ^»uße Boltteil lc l si. 4 5 kl.
Meneftt,cr Al!sl.'!nch tlciiie i^nte i l ie — st. 20 l r .
S t . Geoiger Ansdruch kleine Bont l i l le — fi. 25 kr,
Xö5l>niel Alisdriich ^rrße Boutcille — si, -40 kr.
Karlovitzcr großc Buulcille . . . — fi. 30 kr.

d.tlo kleine Noli t . i l le . . . — f l . 15 lr.
Szekszaider große Bont l i l le . . . — st. 28 t l

^ detto kleine Boutsiüe . . . — fi. 14 f l
Ofner, scinste Qual i tä t , große Bont. i l le — fi 26 kr.

drlto dello kleine BonleiUe — fi. 13 kr.
O f i n l , mittlere Qual i tä t , die Maß — fi, 24 tr

Weiße Weine:
Ocstcrrtichcr, Rel^er, große iüoliteilic — fi, 2» kr.

detlo dcllo kleine Voutcil ie — f t , >-l tr.
d.l lo Vöslauer, gloße Bouieille — fi. 28 t l .
deltl) dctlo klcine Voutcille — fi. > i kr
dctto Mailderger. große Bolltci l le — si. 28 kr
detll) belle klcine Bouleil le — fi. l 4 kr

Mardu'gcr Weine die Maß zu l6 u. 2(1 k r , ungalische
weiße Weine die Maß zu 2 4 tr.
K n m e l k u n g. Der Derail ^nkau f befindet sich in

rcr Franziskaner. Gasse, iütstllliln^.cn in Gr.
l'ü'nden werden in der itandespsoduktcn > Hand<
Ill>ig in der Barmherzigen. G^sse enl^egen-
genonlmen.

Die Bout t i l lcn werden wieder eingelöst, di>
großcn zu 3, die kleinen zu 2 kr.

3. l0t>«. (2)

Oeffeutlicher Dank,
N'elche» d>r Uliterze'chüet,' dem Hei ru Paul V l i r a U l l ,
Wnndarzre ;n >öc. Kanaan bei Gucenwerch, snr die
ü!>e:„oil!N!elie Beda>it>Il!>,^ n»d gänzliche Hei stelln,,^
seiner lebensgefährlich k>a»k ciewesenen Hand, hiem it
öffencllch anzusprechen sich ve,pflichtet fiihlt.

N e u s t a d t l in Kram am 8. Ju l i 1855.
V a r t h e l n l ä !Mossol i tsck,

HallS.- l!,,d ?),eal>lacrn.- Besil^er in

Neui iadr l .

6 l ! 2 4 . ( ! )

Medlzln-edChir.-Dokt.F.Fux,
'Au^einnzl, ^ oMNcur, clnel-'itlrter
'?l'sislcitt der chirurgischen Klinik m
Oraz, ordlnirt in der Iudcngasse
)tr. '23^, 2. Stock, von 12—2 Uhr
')tachmltt^gS, besonders :n chlrul^l^
schen und oper^tlvei, Fällen.

Arme unentgeltlich.

3. 1103. (I)

[Der DAIIMKANAL.
1- Her Sitz der grö.ssten -J
7- Uebel als: der Gicht, "7
-1 der Hypochondrie, "s

•if der Migraine, derMn- ?a
•J gen- unit Verdau im »s- £
11 schwachen, illiihun- ^
^. fre|1. Hiunorrlundt'i) ^'
r- und die Ausrottung u. •->
=- \ rcrlu"itunjj derse lben . £Z

Dargestellt von

Vorräthio; in allen lJuchluuullungen.

Z 1l,8. (2)

Acker Verpachtung.
An, 27. J u l i !855 um !i Uhr '^achmitlags

wird der, der Vorstadtpfarrkirchc St . Peter in Lai-
liach eigenthümlich gehörige, glcich dcim Mauth.
hause in Udmath liegende Ackcr alls 6 nacheinan-
der folgende Jahre mitlelst in loco abgehaltener ^'il
zitatim, in Pacht gegeben; wozu Pachllustige eiiige-
laden werden.

Vorstellung der Vorstadtpfarrkirche S t . Pcler
in Laibach am 20. Jul i 1855.

3 - ' l ! 2 6 . ( ! ) N l . 2975.
Die

Heiden d Tchönfnrberei,
da»n

FleckailsbriltglNlB' und Appre-
turs - ^llistnlt

deö

Maximilia» Pntat,
in der Plilnnn - Dorsin>t Nr. 3tt,

gibt er^rbtlist bekannt,

daß sie alle Gattungen Waren,
so da f ind :

Vändcr, Vwndspitzl.-,,, Umhiingtüchcr,
Mantillcu, Jopprrln,

N'ei sie

CreponMchet•, MiamUcJmhe,
Glace- ah schwedische- und Wasch-

HandHcInthi*,

Mieider.
sowohl von Seide, Hnlbseidc, als auch
Schafwolle und Sammet, im ftauze» nnd

zertre,lnteu Hustaude,
Kirchcnstofse^ l,llc möglichen ^lnisormeil uud

Pscrde-KchlU'rnkcn,
ferner

aflle^attuiB^eiiCJold- uiiil Nilliei-

putzt, färbt und apprettrt.
Die ergebenste Anstalt wird stets bemüht sein, sich

durch reine, dauerhafte Arbeit und billige Preise die
vollste Zufriedenheit des I'. ' I ' Publikums zu erwerben.

D>e grosnino^Iichste,, Bestellungen werden binnen
l0 Tagen prolnotrst effertm'rt,

Z. »127. ( l ) "

Anzeige.
I n : Gasthause zum »goldenen Kreuz,"

auf der Wiener Straße, ist echter Szexarder
schwarzer W e i n , für die jetzige Zeit sehr
empfehlend, die Maß zu 48 kr. zu haben.
6. l074. (3)

Äm Gute Kro isenegg bel Lai-
dach ist eine Sommcr-Wohnung von
^ Zimmern zu vergeben.

Nähere Auskunft bei Eduard
dodn am alten Markt Nr. 157.

Z. l l)?5. (3)

I n der Gradlscha- Vorstadt
HauS-Nr. 28 , neben dem Frauen-
tlostcr, ist ein aewölbtes, am Dacd-
dodcn in zwci Geschoße abgetheiltes
Magazin soqlclch, dann elne Wol)-
>'ung von 3 Ammern s^mmt Küclis
und Kammer, von Mlchaell an, zu
vernuethen.


